
reform eine besondere Bedeutung. In den Landesverfassungen der 
sowjetischen Besatzungszone sind grundlegende Richtlinien für die 
demokratische Justizreform enthalten. Die Justiz soll unabhängig 
sein, jedoch nur im Rahmen der demokratischen Gesetzgebung. Den 
Richtern aus dem Volke, die sich in Volksrichterlehrgängen die not­
wendigen Fachkenntnisse angeeignet haben, ist der Aufstieg in die 
höchsten Justizfunktionen gewährleistet. Die Übergabe der Verant­
wortung für die Aburteilung der Kriegsverbrecher und anderer Ver­
brechen an die Justizbehörden wird zeigen, wie weit die Demokratisie­
rung der Justiz fortgeschritten ist, wie weit die Richter die Verbrecher 
gegen die Menschlichkeit entsprechend dem Willen des Volkes ab­
urteilen werden.

Seit dem Sturz der Hitlerherrschaft sind tiefgehende Veränderun­
gen in der gesellschaftlichen Ordnung erfolgt, die sich auch auf die 
Rechtsordnung ausgewirkt haben. Auf verfassungsmäßigem Wege 
wurden die monopolistischen Organisationen verboten, die Betriebe 
der Konzernherren, Kriegsverbrecher und aktiven Nazis, der Boden 
der Großgrundbesitzer über 100 Hektar und der aktiven Nazis ent­
eignet und das Recht auf Arbeit, Bildung und Erholung gesetzlich 
gesichert. In einer solchen Zeit tiefgehender Veränderungen können 
die Richter an die Lösung der Rechtsfragen nicht formal herangehen. 
(Sehr richtig!) Ein neues demokratisches Recht ist im Werden, und 
jede Gerichtsverhandlung soll unter (dem Gesetz des werdenden 
Rechtes stehen. War früher die Justiz der Wächter der alten Ordnung, 
die Stütze des autoritären militaristischen Staatsapparates, so ist es 
heute ihre Aufgabe, eine neue demokratische Gesetzlichkeit zu schaf­
fen. (Beifall.) Hat früher das deutsche Reichsgericht die faschistischen 
Machenschaften durch seine Theorie vom Staatsnotstand legalisiert 
und die Grundrechte der Bürger auf Befehl Hitlers außer Kraft 
gesetzt, so versuchen jetzt npch manche Juristen, dieselbe reaktionäre 
Justiz zu restaurieren und ihr wieder eine maßgebende Machtstellung 
im Staate einzuräumen.

In der englischen Besatzungszone sind noch 70 Prozent der alten 
Richter und Staatsanwälte ehemalige Nazis, und viele andere brauch­
ten sich als Deutschnationale und Stahlhelmer nicht erst in der Hitler­
partei zu organisieren: sie waren schon immer Militaristen und Im­
perialisten. (Sehr gut!)

Man unterstelle uns nicht, daß wir etwa die Unabhängigkeit der 
Justiz beseitigen wollen. Aber wir fordern, daß die Gerichte die Ver­
fassung und die Gesetze des Parlaments als Recht anerkennen und 
ihrer Rechtsprechung zugrunde legen.
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